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6. StuPa-Sitzung XXIV. Amtsperiode am 26. November 2014 im AM 

03 

 

 

Tagesordnung laut Einladung. 
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Sitzung vom 26.11.2014 

1. Eröffnung 

Friederike eröffnet die Sitzung um 18:17 Uhr 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Das Studierenden Parlament ist mit 14 Abgeordneten beschlussfähig. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Friederike beantragt, dass TOP 5 nach vorn gezogen und zu neu TOP 3 

wird. Alles andere rutscht dementsprechend nach hinten. Der Punkt 

Zwischenberichte wird gestrichen. 

Abstimmung über den Antrag: 14/0/0. Der Antrag ist einstimmig ange-

nommen. 

1.3 Abstimmung Protokoll der vorherigen Sitzung 

Es gab nur kleine redaktionelle Änderungen. Es gab keine weiteren 

Änderungsanträge.  

Abstimmung über das Protokoll: 11/0/3. Das Protokoll wurde angenom-

men. 

1.4 Bericht des Präsidiums 

Friederike hat die Wahlleitung erneut ausgeschrieben. Sie war auch 

in Vorlesungen gewesen, um diese attraktiver zu machen. Es gab auch 

einige Bewerbungen. Sie war mit Hanno bei einem Koordinationstreffen 

wegen des Adventskalenders. Gemeinsam mit Nico hat sie sich mit 

Herrn Riedel getroffen. Des Weiteren war sie mit der Organisation 

der anstehenden Klausurtagung beschäftigt Sie hat auch die Website 

aktualisiert. Lennart sagt, dass er die Homepage mit Bildern der Ab-

geordneten und Motivationsschreiben aktualisiert hat. Es haben aber 

keine weiteren Abgeordneten Bilder verschickt. Hanno hat heute für 

diesen Fall seine Kamera dabei. 

 

2. Fragen der Studierenden 

Es sind keine Fragen von Studierenden zu beantworten. 

 

3. Gemeinsame Sitzung des Studierenden Parlaments der Viadrina und 

der UMA 

Es wird berichtet, dass Anna einen Plan für die gemeinsame Sitzung 

gesendet hat. Am 05.12. kommen die Abgeordneten nach Slubice. Dann 

würde es eine Schulung geben und am Abend eine Party. Am Samstag wä-

re eine weitere Schulung und der Weihnachtsmarkt. Anschließend würde 
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wieder eine gemeinsame Party stattfinden. Am Sonntag soll dann die 

gemeinsame Sitzung sattfinden. Malwina wird nach dem Raum der Veran-

staltung gefragt. Sie meint, dass Anna dies noch klärt, aber der 

Raum würde sich im CP befinden. Friederike fragt nach Dolmetschern. 

Malwina meint, dass es wegen des offiziellen Charakters nötig wäre, 

solche zu organisieren. Die Uni könnte dies doch finanziell unter-

stützen. Es wird angemerkt, dass Herr Pleuger seine Hilfe bei der 

Frage der Dolmetscher angeboten hat. Dafür würde dieser jedoch einen 

Ablaufplan brauchen, um einen guten Ablauf gewährleisten zu können. 

Malwina meint, dass die Party für Samstag im Kamea organisiert wer-

den soll. Dort würde es freitags freie Shots geben. Am 06.12. wäre 

auch der lebendige Adventskalender in der Studimeile. Die Abgeordne-

ten des polnischen Studierendenparlaments müssen auch am Sonntag 

wieder zurückreisen. Geplant ist die Sitzung für 14 Uhr. Es wird 

kurz der Plan der Sitzung durchgesprochen. Malwina meint, dass sie 

sich für Freitag um eine Party in der Banane kümmern würde. Das Stu-

Pa ist für das Bananas. Friederike meint, dass für eine schöne Au-

ßenwirkung eventuell auf das basswood7 zurückgegriffen werden soll-

te. Sie fragt Malwina, ob diese noch Geld in dem Topf hätte, um eine 

Party im basswood7 zu organisieren. Malwina meint, dass sie das 

erstmal kalkulieren müsste. Es würde aber auch noch andere Festivals 

geben, die aus dem Topf finanziert werden müssen. Friederike erkun-

digt sich dann bei Ben. Dieser zeigt sich für eine Finanzierung zu-

versichtlich. Friederike erkundigt sich nach den Meinungen der Ande-

ren. Malwina sieht den Vorteil im basswood7, dass dort kein Eintritt 

gezahlt werden müsste. Friederike gibt jedoch zu bedenken, dass das 

polnische Studierenden Parlament mit rund 150 Leuten angereist kom-

men würde. Das Studierenden Parlament der Viadrina wäre bei der Sit-

zung eher nur ein „Gast“. Dass es eine große Party geben würde. Se-

bastian Wrobel meint, dass diese Party eine gute Finanzspritze für 

das basswood7 darstellen könnte. Sebastian Pape meint, dass auch Fo-

tos im Internet für das basswood7 förderlich wären. Hanno erkundigt 

sich nach der Finanzierung und den Kosten für die Dolmetscher. 

Malwina meint, dass diese eine halbe Stunde simultan übersetzen 

könnten. Vielleicht würde hier ein Projektantrag beim Präsidenten 

hilfreich sein. Friederike meint, dass es auch noch an der nötigen 

Technik fehlen würde. Sebastian Wrobel erkundigt sich nochmal nach 

Alternativen für das basswood7, denn Kosten würden ja bei jeder Par-

ty entstehen. Malwina meint, dass sie mit dem basswood7 vielleicht 

noch etwas aushandeln könnte. Lydia fragt, ob das basswood7 nicht 

vielleicht an dem Tag bereits selber eine Party geplant hat. Friede-

rike kann dies auch mit Hilfe des Veranstaltungsplans nicht sicher 

beantworten. Hanno meint, dass die Entscheidungen für die Party 

Malwina überlassen werden sollten. Friederike stimmt dem zu und 

meint, dass das basswood7 bevorzugt werden sollte. 

Abstimmung: 13/0/1. Der Antrag ist angenommen. 

Friederike ruft nochmals zum Erscheinen zur gemeinsamen Sitzung auf. 
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4. Wahl der Wahlorgane 

Anna, Gical, Thomas und Alina haben sich für alle Stellen beworben. 

Markus hat sich für die Wahlleitung beworben. 

Florian hat sich für die Wahlleitung und die Wahlkommission bewor-

ben. 

Desiree hat sich für die Wahlleitung und die Wahlkommission bewor-

ben. 

Vorstellung der Kandidierenden der Wahlleitung: 

Anna: Sie berichtet, dass sie Wirtschaft und Recht studiert. Sie ist 

relativ neu hier und möchte nun mehr aktiv werden, dies besonders in 

Deutschland hier an der Uni. Sie war auch schon im Studierenden Par-

lament in Polen tätig. Sie wohnt in Slubice. Friederike erkundigt 

sich nach Präferenzen bei den Stllen. Anna meint, dass die Wahlprü-

fungskommission wohl das Einfachste wäre. Keine weiteren Fragen. 

Jikal: Sie berichtet, dass sie Jura im ersten Semester studiert. Sie 

hat sich für die Wahlkommission und die Wahlleitung beworben. Jikal 

meint, dass eine Wahl ernst genommen und richtig durchgeführt werden 

soll und dies auch im Sinne der Studierenden wäre. Sie hat dahinge-

hend noch keine Erfahrungen, aber es würde sie sehr interessieren. 

Keine Fragen. 

Thomas: Er berichtet, dass er Kulturwissenschaft studiert und den 

Bachelor anstrebt. Er hat sich beworben, weil er sich für Wahlen und 

deren korrekten Ablauf interessiert. Thomas meint, dass er auf jeden 

Fall ein Teil der Wahl sein möchte. Keine Fragen. 

Marcus: Er berichtet, dass er sich beworben hat, weil er die Wahlen 

in Gefahr gesehen hat. Er hat selbst bereits in Initiativen mitgear-

beitet und es gab auch mal eine Zusammenarbeit mit dem FSR Jura. 

Marcus hat sich für die Wahlleitung entschieden. Er studiert Jura in 

einem höheren Semester und kennt sich mit Problemen einer Wahl aus, 

er würde sich die anstehenden oder anfallenden Probleme zutrauen und 

auch eine Lösung finden. Er meint, dass dies auch hilfreich für eine 

spätere berufliche Tätigkeit wäre. Sila erkundigt sich, warum er 

sich gerade für die Wahlleitung entschieden hätte. Marcus meint, 

dass sich diese Stelle für ihn anbieten würde und sich mehrere Be-

werbungen widersprechen würden. Keine weiteren Fragen. 

Désirée: Sie berichtet, dass sie IBWL im ersten Semester studiert 

und neben dem Studium noch etwas für die Uni machen. Der Zeit hat 

sie noch viel Freizeit. Fo fragt, ob sie eine Vorliebe für eine der 

Stellen hätte. Désirée verneint dies. Keine weiteren Fragen. 

Florian: Er berichtet, dass er Jura im ersten Semester studiert. Er 

hat bereits bei Wahlen geholfen und solche durchgeführt. Er würde 
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die Wahlen sehr gern unterstützen und hat keine Präferenzen für eine 

der Stellen. Keine Fragen. 

Alina: Sie berichtet, dass sie im 3. Semester IBA studiert. Sie hat 

durch eine Freundin von den Ausschreibungen erfahren. Sie macht be-

reits auch schon Sachen für die Interstudies und hat auch bereits 

schon Wahlen unterstützt. Sie möchte noch gern mehr neben dem Studi-

um machen und Verantwortung übernehmen. Sie kandidiert deswegen auch 

nur für die Wahlleitung. 

Candy: Sie ist nicht da 

Sarah: Sie berichtet, dass sie für die Wahlkommission kandidiert. 

Sie möchte die Wahl gern unterstützen und Erfahrungen sammeln. Dies 

wäre am Besten hinter den Kulissen möglich. Friederike fragt, ob sie 

bereits Erfahrungen hätte. Sarah verneint dies. Keine weiteren Fra-

gen. 

Maria-Estelle: Sie berichtet, dass sie Kulturwissenschaft im 3. Se-

mester studiert. Sie ist der grünen Hochschulgruppe tätig und möchte 

bei den Wahlen gern aktiv dabei sein. Sie hat auch bereits bei den 

Europawahlen geholfen und möchte diese Erfahrungen gern mit den Wah-

len an der Viadrina vergleichen. Keine Fragen. 

Interne Aussprache des Studierenden Parlaments mit dem AStA. 

Die Öffentlichkeit wird um 19:34 Uhr wieder hergestellt. 

Ablauf der Wahlen: 

2. Wahlgang für die Wahlleitung zwischen Florian und Markus. 

Florian: 8 Stimmen. Marcus: 6 Stimmen. Florian hat die Wahl gewonnen 

und nimmt die Wahl auch an. 

2. Wahlgang der Wahlkommission für den 1. Posten. 

Maria-Estelle erhält 12 Stimmen. Jikal erhält 2 Stimmen. Maria-

Estelle hat die Wahl gewonnen und nimmt die Wahl auch an. 

2. Wahlgang für das 2. Kommissionsmitglied. 

Désirée erhält 13 Stimmen und nimmt die Wahl auch an. 

2. Wahlgang für die 3. Position der Wahlkommission. 

Jikal erhält 13 Stimmen und nimmt die Wahl auch an. 

2. Wahlgang für die 4. Position der Wahlkommission. 

Anna erhält 9 Stimmen und nimmt die Wahl an. 

Wahl der Wahlprüfungskommission: 

Thomas erhält 14 Stimmen und nimmt die Wahl auch an. 
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5. Berichte 

5.1 FSRs und Sprachenbeiräte 

FSR KuWi 

Johanna berichtet, dass das Essenshopping war erfolgreich und soll 

nochmal im Januar stattfinden. Zu dem Ersti-Get-Together kamen weni-

ger Leute als erwartet. Es war aber trotzdem viel los gewesen. Dem-

nächst finden zwei weitere Veranstaltungen im Medienkomplex statt. 

Keine Fragen. 

Vom FSR Jura und vom FSR WiWi ist niemand anwesend. 

Vom Sprachenbeirat ist niemand anwesend. 

5.2 Berichte des AStA 

Nachhaltigkeit und Gleichstellung 

Nhung berichtet aus ihrem Referat. Es hat ein Treffen mit dem 

Gleichstellungsbüro stattgefunden und dabei wurde über die Gleich-

stellungsfonds geredet. Im Zuge der Aktionstage gab es noch kleinere 

Vorträge. Des Weiteren wird es demnächst einen Stadtspaziergang ge-

ben. Dieser wird vom Gleichstellungsbüro begleitet und betreut. Der 

Projektantrag wird demnächst beim AStA erfolgen. Am 12.11. fand ein 

Treffen mit dem Gleichstellungsrat statt. Dort wurde auch über den 

Fonds gesprochen. Es soll 2.000,- Euro pro Jahr ab 2015 geben. Stu-

denten könnten sich hierfür bewerben. Allerdings muss sich ihr Thema 

um die Gleichstellung drehen. Um über die Anträge der Studenten zu 

entscheiden gibt es dann eine Auswahlkommission. Sie wird bei der 

Kommunikation der Projekte für die Studenten helfen. Dies soll dann 

auch im Internet veröffentlicht werden. Vielleicht könnten gute Pro-

jekte auch öfter aus dem Topf finanziert werden. Keine Fragen. 

 

Hochschulpolitik Außen: 

Ronny berichtet aus seinem Referat. Betreffend der Hochschulpolitik 

Außen sin die Texte des Koalitionsvertrages und zum BAföG auf der 

Website. Der AStA wurde mit reingenommen und mehr in die Verantwor-

tung genommen. Er lädt zu einer Debatte ein und erklärt den Aufbau 

der Texte auf der Website. Beide sollen mit Kommentaren versehen 

werden und dies ist dann der Start für den hochschulpolitischen 

Blog. Es sollen Meinungen dazu geschrieben werden. Der Blog lebt von 

den Debatten. Zum Thema Presse spricht er die gemeinsame Sitzung mit 

dem polnischen Studierenden Parlament an. Auch soll die Presse dazu 

eingeladen werden, denn dies ist ein wichtiges Ereignis. Er wartet 

nur noch auf das Okay aus Slubice und auf deren Daten, um die Presse 

dann informieren zu können. Für die Brandenburgische Studierenden 

Vertretung gibt es zwei wichtigte Termine. Zum einen den 03.12., wo 
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die Mitgliederversammlung stattfindet und zum anderen den 09.12., wo 

das Treffen mit der Wissenschaftsministerin stattfinden wird. Für 

die Mitgliederversammlung der BrandStuVe gab es keine Einladung, 

sondern Cottbus hat diese einberufen. Dies hat ein ziemliches Durch-

einander angerichtet. Der Termin ist am 03.12. um 14 Uhr. Es gibt 

eine lange Tagesordnung mit 18 Punkten. Eventuelle Debatten sollen 

elektronisch geführt werden. Keine Fragen. 

 

Finanzen 

Ben berichtet aus seinem Referat. Er bedankt sich bei Hanno, dass 

dieser ihn in seinem Urlaub vertreten hat. Ben meint, dass das Geld 

für das Semesterticket überwiesen wurde. Für die Überweisung werdend 

die genauen Zahlen der Studenten gebraucht. Das hat dieses Mal aber 

nicht so gut funktioniert. Hanno meint, dass er diesbezüglich Herrn 

Zens eine Mail geschrieben hat. Das Problem hat sich aber gelöst und 

das Geld konnte gezahlt werden. Auch die Zahlen der Studierenden 

liegen nun vor. Es wird angeregt, dass sich dahingehend etwas ändern 

müsste und das Geld mit den vorliegenden Zahlen, eher gezahlt werden 

könnte. Eventuell könnte auch das Studierenden Parlament mit einlen-

ken. Ben meint, dass es hierfür auch eine Vereinbarung gibt, wann 

das Geld und die Zahlen vorzuliegen haben. Friederike erkundigt sich 

nach dieser Vereinbarung. Ben meint jedoch, dass dies nur ein 

Blankopapier wäre. Dieses ist auch nicht unterschrieben. Es soll 

aber am besten schnellstmöglich eine neue und gültige Vereinbarung 

geben. Ben meint, dass er sein Amt niederlegen und es an Duy überge-

ben würde. Tomasz fragt zu welchem Zeitpunkt er zurücktreten würde. 

Ben meint, dass er an Mitte Dezember dachte. Er wird aber diesbezüg-

lich nochmal eine Mai schicken. Sebastian Wrobel meint, dass es dann 

einen Beauftragten geben könnte. Ben meint, dass er auch erst zum 

nächsten Sitzungstermin zurücktreten kann. Tomasz fragt nach einem 

Überschuss im Haushalt des letzten Jahres. Ben meint, dass eine Zahl 

noch nicht sicher vorliegt und warum das wichtig wäre. Tomasz sagt, 

dass das wichtig für den Nachtragshaushalt ist. Keine weiteren Fra-

gen. 

 

Verwaltung & EDV 

Max berichtet aus seinem Referat. Er war mit einiger Büroarbeit und 

Anträgen und der Homepage beschäftigt. Es haben viele Leute nach 

Jobs gefragt. Er hat die neuen Projektanträge bearbeitet. Ebenfalls 

hat er Protokolle bearbeitet und das Beschlussbuch hochgeladen. 

 

Öffentlichkeitsarbeit & Design: 
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Hanno berichtet aus seinem Referat und für die abwesenden Referate. 

Über AStA Sport und Shop berichtet er, dass die AStA Cups laufen und 

dass das Finale vom Fußball am 08.12. ist. Der AStA hat ebenfalls 

eine Mannschaft aufgestellt und hat aber alle Spiele verloren. Am 

09.12. ist das Weihnachtstunier im Volleyball. Über das Referat So-

ziales und Internationales berichtet er, dass alles gut läuft. Es 

gab einen Antrag für den Zuschuss zum Semesterticket. Es kommen auch 

einige weitere Anträge rein, aber es nimmt alles seinen geregelten 

Gang. Für das Referat Hochschulpolitik Innen berichtet er, dass Ver-

zeichnisse der Wahlberechtigten erstellt worden sind. Des Weiteren 

würde die Gremienrunde organisiert werden. Auch die Gremienbeschei-

nigungen laufen und die Wahlvorbereitungen sind nun auch im Gange. 

Für das Referat Städtepolitik berichtet er, dass es einen polnischen 

Abend im Sprachenzentrum geben wird und sonst nichts Außergewöhnli-

ches anliegen würde. Für das Referat Kultur berichtet er, dass die 

International Night nun durch ist und diese auch bezahlt ist. Nun 

wird der Science Slam organisiert und die gemeinsame Sitzung des 

deutschen und polnischen Studierendenparlaments. 

Für das Referat Öffentlichkeitsarbeit und Design berichtet er, dass 

er die Facebookseite gepflegt hat. Des Weiteren ist die neue AStA 

Pronto in Arbeit. Er wartet noch bis morgen auf einige Artikel. Der 

hochschulpolitische Blog soll nun zusammen mit der AStA Pronto star-

ten. Die Artikel würden auch in den Blog kommen und für Debatten be-

reitstehen. Des Weiteren hat sich Miriam mit Kunstgriff getroffen, 

um einen Veranstaltungs Newsletter zu erstellen. Auch gibt es eine 

Ausschreibung wegen der „Calendrina“. Dies wurde aus der letzten 

Amtszeit mitgenommen. Es ist allerdings fraglich, inwieweit ein wei-

terer Kalender sinnvoll ist. Das würde aber noch geklärt werden. Se-

bastian Wrobel fragt nach der Fahrradwerkstatt. Hanno meint, dass 

hier ein neuer Mitarbeiter eingestellt wurde. Es gab hier auch ein 

Schreiben der StA bezüglich der gestohlenen Fahrräder. Das Verfahren 

wurde eingestellt. Friederike fragt nach den Schließzeiten der Fahr-

radwerkstatt. Hanno meint, dass die Fahrradwerkstatt wohl über den 

Winter geschlossen bleibt, weiß aber nichts Genaueres. Fo erkundigt 

sich nochmal nach den Kalendern. Hanno meint, dass dafür eine Über-

sicht von Veranstaltungen auf Facebook immer donnerstags gepostet 

werden würden. Er hat den Donnerstag als festen Tag für Informatio-

nen festgelegt, da es neben den Veranstaltungen auch noch andere 

wichtige Inhalte gibt. Zu dem „Problem“ der Kalender sagt er, dass 

er die Idee an sich gut findet, er aber das Problem sieht, dass es 

zu viele Kalender geben würde. Allerdings möchte er Kunstgriff in 

der Sache auch nicht mehr als nötig reinreden. Er stellt die Frage 

in den Raum, wie mit dem Antrag umgegangen werden soll. Der Kalender 

liegt schon fertig vor. Es ist also die Frage, ob der Kalender ge-

kauft werden soll oder nicht. Keine weiteren Fragen. 

Über die Vorstandsarbeit berichtet er, dass er sich am Freitag zu-

sammen mit Aylin mit Herrn Zens treffen wird. Es geht um die weite-

ren Fragen, wie die Studierenden aus dem privat organisierten Studi-
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engang der VGU  entlastet werden können. Die Ergebnisse hierfür wer-

den auf der kommenden Sitzung erwartet. Mit dem Förderkreis wird am 

Montag gesprochen. Dabei geht es um die Planung für den Uniball. Es 

gab hierbei einige Probleme beim Ticketverkauf und einiges war auch 

sehr kurzfristig gewesen. In die Planung soll die Messe und die Ver-

anstaltungs GmbH mit einbezogen werden und auch die Studierenden. 

Des Weiteren gibt es eine neue studentische Initiative „Arbeiter-

kind“. Hierbei geht es um junge Menschen, die die ersten Familien-

mitglieder sind, die studieren wollen. Des Weiteren wurde auch die 

Weihnachtsmannaktion gestartet. Hierbei können Studierende einen 

Weihnachtsmann für Familien spielen. Die Aktion wird noch auf 

Facebook bekannt gemacht. Dann gibt es den Weihnachtsflohmarkt am 

06.12. Vom AStA wird dabei ein Bastelworkshop und Kekse backen ange-

boten. Das wäre in der Studierendenmeile zusammen mit anderen Initi-

ativen. Im Januar findet die Klausurtagung des AStA statt. Lennart 

erkundigt sich nochmal nach dem Uniball. Hierbei sollen wohl einige 

Studierende rausgeschmissen worden sein. Hanno erklärt, dass er sich 

nicht sicher wäre und wenn nur ein zu hoher Alkoholspiegel schuld 

sein konnte. Der Uniball war auch so gestaltet, dass sich im „Inne-

ren“ die Gäste mit den teureren Karten befanden und „Außen“ die 

restlichen Studierenden. Es war geplant gewesen, dass im Laufe des 

Abends der innere Raum für alle geöffnet wird. Dies hat allerdings 

nicht recht geklappt. Hierbei soll es für die Zukunft Verbesserungen 

geben. Jara gibt zu bedenken, dass es sich nicht um einen Ball für 

Studierende im eigentlichen Sinne gehandelt hat. Hanno meint, dass 

es noch einige Schwierigkeiten in der Organisation gab, dass diese 

aber in Zukunft ausgebessert werden. Malte fragt, ob es nicht mög-

lich wäre die Preise für die Karten herabzusetzen. Die Preise sind 

nicht „attraktiv“ genug. Hanno meint, dass er das vermerken würde, 

denn früher waren die Karten auch günstiger gewesen.  

 

5.2 Fakultätsrat 

Die Fakultätsräte tagen erst in der nächsten Woche. 

5.3 Ausschüsse 

In den Ausschüssen hat sich nichts ergeben. 

5.4 Beschlusskontrolle 

Es ist keine erfolgt. 

6. (Projekt-) Anträge 

Tomasz sagt, dass er in den Rechtsausschuss eintreten möchte. 

1. Antrag 
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Es geht um einen neuen Projektantrag, welchen Friederike kurz vor-

stellt und dann vermerkt, dass es keine Fragen an Nina gibt. Friede-

rike erkundigt sich kurz nach einem nicht sicheren Betrag in Höhe 

von 20,- Euro. Hanno meint, dass nur der Antrag vertauscht wurde. 

Es wurden 665,- Euro für die Studentenfeier der Kulturwissenschaft-

ler beantragt. Lennart sagt, dass er den Antrag für förderungswürdig 

hält. Hierbei steht die Förderung pro Person fest und die Forderung 

ist an sich auch nicht zu hoch. Hanno meint dazu, dass auch im AStA 

der Forderung einstimmig zugestimmt wurde. Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Antrag: 14/0/0. Der Antrag wurde einstimmig an-

genommen. 

Hanno meint, dass er die Projektanträge zusammengestellt hat. Frie-

derike verliest hierbei einige Änderungen. Aus dem Finanzausschuss 

wird durch Malte angemerkt, dass dieser einstimmig beschlossen wur-

de. Hierbei wurde der Betrag festgelegt, in dem man immer den glei-

chen Betrag pro Nacht rechnete. Dies erfolgte, weil das auch durch 

andere der gesetzte Berechnungsmaßstab ist. Sila beschwert sich über 

diese Berechnung und hält diese für unfair. Sebastian Wrobel meint, 

dass diese Diskussion auch beim Projektantrag der VCG bestand. Hanno 

merkt zu seiner Auflistung an, dass das die Anträge der letzten Le-

gislaturperiode sind. Er hat die Liste aus den gegebenen Daten zu-

sammengetragen. Er gibt noch zu bedenken, dass der Förderungsbetrag 

für eine pro Nacht Förderung nicht zu niedrig angesetzt werden soll, 

da sonst die Förderungslinie zu eng werden würde. Tomasz meint dazu, 

dass der Betrag von 4,50 Euro nicht wieder jedes Mal diskutiert, 

sondern festgelegt werden soll. Sebastian Wrobel meint, dass die 

vorliegende Liste auch für die VCG hilfreich gewesen wäre. Des Wei-

teren soll der Betrag real gewählt werden, da er sonst der Realität 

und den Förderungen nicht standhalten könnte. Die VCG habe die ganze 

Diskussion erst ins Leben gerufen. Man hätte schon eher eine solche 

Liste haben müssen, um zu sehen, dass die Fahrten bisher immer teu-

rer waren. Hendrik sagt, dass der Finanzausschuss den Wert von 4,50 

Euro als Grundlage genommen hat. Allerdings soll der Wert nochmal 

diskutiert werden. Friederike beantragt, dass der Antrag nochmal in 

den Finanzausschuss zu verweisen (Abstimmung: 14/0/0) und den AStA 

zu beauftragen eine Auflistung für die letzten drei Legislaturperio-

den zu erstellen, hinsichtlich des bewilligten Zuschusses, für die 

Teilnehmenden und die Übernachtungen, zu den Projektfahrten. Dies 

soll binnen vier Wochen erfolgen. Abstimmung des Antrags: 13/0/1. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

2. Antrag: geschlechtergerechte Formulierung 

Es wird über die Notwendigkeit der geschlechtergerechten Formulie-

rung gesprochen. Dies ist besonders bei nicht vollständig 

gegenderten Anträgen ein Problem. Sebastian Benke fragt, was denn 

nun die Grenzen und Möglichkeiten der Formulierungen sind. Max 

meint, dass dies in der Richtlinie des AStA beschrieben ist. Dabei 
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ist auf die geschlechtergerechte Formulierung zu achten. Jedoch be-

steht eine Möglichkeit der Abweisung immer. Es spiele dabei nicht 

die größte Rolle, ob der Antrag richtig formuliert ist oder nicht. 

Tomasz meint, dass es einen Kompromiss geben sollte. Das Wort „soll“ 

wäre ein Kompromiss. Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Antrag: 10/0/4. Der Antrag ist angenommen. 

7. Änderung der Richtlinie 

Es soll ein neuer Absatz eingefügt werden. Die Änderung wird verle-

sen. 

Abstimmung über den Antrag: 10/0/4. Der Antrag ist angenommen. 

Keine weiteren Anträge. 

8. Klausurtagung 

Für die Klausurtagung haben wieder zwei Leute abgesagt. Friederike 

fragt, ob nicht doch noch jemand mitfahren möchte. Es sind nur 14 

oder 15 Leute in der ersten Nacht. Das Programm der Tage ist bereits 

rumgegangen. Es handelt sich um eine wichtige Tagung und die Zeit 

soll voll und ganz genutzt werden. Am Freitag um 13:43 Uhr geht es 

vom Bahnhof aus los. Die Ankunft ist dann gegen 15 Uhr. Es werden 

weitere Einkäufe und ähnliches besprochen. Friederike sagt, dass sie 

einen Artikel für die AStA Pronto geschrieben hat und die Abgeordne-

ten sollen diesen lesen. Hanno meint, dass der AStA gern bereit 

steht, um das Studierendenparlament mit Informationen zu versorgen, 

wenn die entsprechenden Daten dafür vorliegen. Er meint auch, dass 

er gern die Anträge, welche an das Studierendenparlament gerichtet 

werden, auch an ihn geleitet werden, sodass er eher aktiv werden 

kann. Friederike meint, dass alle relevanten Anträge weitergeleitet 

werden. 

Der Termin für die AStA Wahl soll demnächst festgelegt werden. Die-

ser werde wohl im neuen Jahr liegen. 

Der nächste Sitzungstermin wird festgelegt auf 

Mittwoch, 07.01.2015 um 18: Uhr 

Abstimmung über den Antrag: 12/1/1. Der Sitzungstermin ist angenom-

men. 

Friederike beendet die Sitzung um 21:30 Uhr. 

 


